
SCS eld ın einen ökumenischen esamt- Bıermann einmal Wenn
rahmen einzufügen. iıne Geschichte 11UT auf den Schutzmantel sıe. über-
des Außenamtes der EKD wartet noch sıcht INan leicht die Verletzbarkeıt, dıe

Aaus Liebe den enschen, ZUT Welt, Jadarauf, geschrieben werden, aber der
vorliegende and erschließt dazu eiıne auch dies gehört dazu A4Uus der
enge Materialıen. Unberücksichtigt Liebe Gott und seiınem Sohn eSsSus

Christus erwächst.blıeben ıne breıtere Dokumentierung
der Auseinandersetzungen mıiıt den Institutionen leben durch ersonen.
kiırchlichen 'artnern ZU Komplex SÜüd- Der and versammelt unveröffentlichte
afrıka, ferner die 1983 ın den USA un! ZU eıl 1U schwer zugängliche
gehaltenen Vorlesungen über ‚Luther- Beiträge eines Mannes der leisen Töne,
Lum ın der Drıtten Welt OnNntexte und der nicht Macht kämpft, ondern
Konflıkte“‘, In denen Ansätze einer Einsicht, eines Moderators, der sıch
interkulturellen ökumenischen Vermitt- nicht mıt dem kleinsten gemeınsamen
lung kontextuell unterschıiedlicher theo- enner zufriedeng1bt, sondern bestän-
logischer Traditionen entwickelt werden dıg durch Erinnerungsarbeıt, Suchen ın

der Schrift und Nähe ZU Menschen dıeSOWIE der In einem Vortrag VOI Vertre-
acht- und Denkblockaden aufzulösentern der Wiırtschaft vorgelegte Versuch,

auf der Basıs der Bonhoefferschen polı- und voranbringende Gemeinsamkeit
vermitteln sucht. Der Rezensent hätteiıschen Ethık dıe damalıgen KD-Be-

schlüsse für ‚„„kalkulıerte Wiırtschafts- siıch freiliıch gewünscht, da das Feuer
sanktıone: plausıbel machen. der Krıtik einıgen Stellen deutlicher

ZU Vorschein gebracht worden wäre.Die sechs systematischen un! exegetl-
schen Beıträge stehen ecCc unter Jle Beıiträge sınd durchweg stilıstısch

klar un! gul verständlich geschrıebendem Stichwort ‚„Nachfolge‘“. Denn dıe-
un! siınd auch für Nıichtfachleute eineSCI Tradıtion, die mıiıt dem Namen Bon-

hoeffer nachdrücklich verbunden ist, einladende Lektüre und eın
Geschenk. Das uch baut Brücken ZUfühlte sıch Held verpflichtet. Au{fmerk-
kırchlichen Leben in der Einen Weltamkeıt verdient, \LTS Held das seıt Van-

COUVET (1983) hervorgetretene Stichwort Darum ist iıhm eine breıte Leserschaft
wünschen.VOoOn der Gerechtigkeit als Ausdruck der Alexander VonNn Qettingen

eingeforderten Solıdarıtät VO  — Nord und
Suüd mıt exegetischer Sorgfalt bedenkt, Karın Bredul Gerschwiler U. (Hg.),damıt unüberhörbar nıcht 1Ur als
Parole verstanden wiırd, dıe andere Ökumenische Theologie In den Her-

ausforderungen der egenwaruns richten, sondern als genulner Auf{t-
irag des Evangelıums unNns alle. Lukas Vıischer YARB Geburtstag.

Dıe NeCUN Predigten zeigen noch e1IN- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
1991 463 Seiten. Gb. 58,—mal wichtige Wırkungsstationen und

Etappen auf, VOTI allem aber zeigen sie, el Franke (Hge.), Veritas el
cCommunıicatılo. Ökumenische Theo-das Herz VOoN Held schlägt;

INan kann leicht in der zuweillen trocke- logıe auf der Suche nach einem VCI-
nen un verhaltenen Art seliner Sprache bindlichen ZeugnIis. Festschrı ZU
dıie Leidenschaft übersehen, dıe iıh Geburtstag Von Ulrich ühn Van-

‚,Was leg ich auch meın Herz auf enhoecC Ruprecht, Göttingen
den Tıisch hungriger hat Wolf 1991 317 Seliten Kt 98,—
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Bemerkenswert Im kurzen Abstand Ulrich Kühn VOT em Leipziger un!
VON wen1ger als einem Jahr wel est- Wiener Kollegen, dazu dann auch Je
schrıften mıt dem thematischen Schwer- vier weıtere mıiıttel- und westdeutsche

Theologen, bıs auf H. Pesch allepun ökumenische Theologıie 1Im glel-
chen Verlag, freilich mıiıt erkennbar VCI- Lutheraner, scharen und dıe eıträge eın
schiedenem /ugang sowohl in ihrer the- breıtes, mehrfach kirchengeschichtliche
matischen Gliederung als auch 1ın der Ereignisse aufgreifendes Spektrum
Zusammensetzung des Autorenkreises! ropäischer ökumenischer Gehversuche
Sind dıe Beıträge für Lukas Vıscher den behandeln, repräsentiert die Vischer-
Herausforderungen gew1ldmet, die ın Festschrift, obwohl auch hler fast dıe
Gegenwart und Jüngerer Vergangenheıit älfte der Autoren aus dem presbyter1a-
auf Ansätze und Ausformungen einer nısch-reformierten Raum, dem der Jubi-
konfessionsübergreifenden Öökumenti- lar entstammt, und sieben VonNn Ihnen AaUus
schen Theologıie zugekommen sınd, un! selıner Schweizer Heimat kommen, doch
präsentieren S1Ee jJeweıls kritische Sich- durch Beıträge VON Amerikanern und
tungen jener Arbeitsfelder, ın enen der Asıaten, Methodisten, Baptıisten und
Jangjährige Dırektor VON Faıth and Lutheranern SOWIE und das dürfte
rder, Initiator der Schwelzer Evange- charakteristisch seInNn immerhın sıeben
iıschen Synode un! Leıiter der Evange- Nıchttheologen ein Öökumenisch breıte-
ischen Arbeitsstelle Ökumene Schweliz ICS Spektrum ıIn der Vielfalt der Per-
miıtgewirkt und In die entscheidende spektiven und Lebensräume. Auch dıe,
Impulse eingebracht hat, konzen- erwähnter Übersetzungsschwierig-
trıert sıch dıe Festschrift für Irıch keiıten, erfreuliche arheı der Sprache
Kühn, Systematıker der Universität eröiIine einen /ugang über Fachkreise
Leipzig, vorher der ortigen Kırchlichen hinaus.
Hochschule, den Uniıversitäten Wien Die Vıischer-Festschrift 1st nach
un! München und Berliıner S5Spra- einem dessen ökumenische Stationen

vornehmlıch auf daschenkonvikt, würdıigenden Grußwort VON Emilıo
Problem der Wahrheitssuche und Castro ıIn vier Themengruppen

1Im ökumenischen Ge--behauptung gegliedert: „T’heologie 1im Horizont der
spräch 1im aum europäılscher refor- ÖOkumene‘*‘ mıt Beıträgen ZU[T Arbeıt VON
matorischer Theologıe. Beıden gemeı1n- Faıth and Order (J. eschner, Flesse-
Sam, WCNN auch In der Vischer-Fest- man-Van Leer), ZUT 1ssıon New-
chrıft tärker, ist dıie Dimension Ööku- bıgin, D Song, Wiılson) ZUT
menischer Begegnungserfahrungen un! feministischen Theologıie Parvey)
der Öffnung lokaler un! ıIn bestimmten un ZUrTr Ideologjie-Analyse der Europäl-
Tradıtiıonen verwurzelter christlicher sıerung Amerıkas Dussel), schlhıeli-
Exıistenz für die Weıte unıversalen iıch ZUT Berufung der Propheten und
Christse1ins, N1IC. 1Ur ın der Verbind- ZUT Seelsorge 1m ökumenischen Kontext
lıchkeit der eigenen Gemeinschaft, SOMN- Miınear, Müller-Fahrenholz).
dern in dem auf diese Welt ottes, ihre Die zweıte ruppe befaßt siıch mıiıt der
enschen un! Probleme gerichteten „Konzilıare(n) Gemeininschaft der Kır-
Auftrag der Christenheit. Aber der chen‘‘* un! behandelt den Zusammen-
Unterschied ın Konzeption un! Inhalt hang zwıischen Kiırchenverständnis und
erklärt sich bereıts Aus einem Blıck in Kırchengemeinschaft in den interkon-
die Autorenlısten ährend siıch fessionellen Gesprächen, die Kataly-
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satorrolle des Reformierten Weltbundes, ökumenische Gehalt pragt stärksten
den Weg ZUT Leuenberger Konkordie den dritten Kreis ‚„„Problemanzeigen 1m
und den mgang mıt der Kırche als ökumenischen Gespräch‘‘ mıiıt Bır-

meles Überlegungen ZU[ ‚„‚Hierarchiesakramentaler Wiırklıchkeit Ricca,
Wılfong, Birmele, Metropolıit der Wahrheıten““, Gaßmanns Aus-

Damaskınos, outepen, alcke führungen ZUT Diskussion über Krıte-
iıne rien christlicher Lehre und TaxXls ınund Hoedemaker). drıitte

Gruppe VONN Beiträgen „„Auf der Seite Faıth and Order und VON ınk
der bedrängten reatur“* wendet sıch ZUT Koinonia-Erklärung VOoN Canberra
der Weltbezogenheıt (Schöpfung, Ent- SOWIE Pannenbergs Beıtrag über
wicklung, konziıllarer Prozel;) (hier Leben in Gerechtigkeıt; auch hıer sind

allerdings andere Themen WwI1e Heıiliıgen-der australische Bıologe ırch,
oltmann, Vischer und die verehrung und Ehesakrament mıt auf-

Schwelzer Politikerin Bauer-Lagıier), 3998008
Festschriften lassen sich me1lst NUuTrwährend ıne vlerte ruppe ‚„Gelebtes

Zeugnis des Glaubens  .6 VOI lem den summarisch rezensieren, weil s1e eben
meist ıne Sammlung VON EhrengabenRealısıerungen der Öökumenischen Im-

pulse 1n der Schwe1l7z nachgeht, Sınd, ıne „1m aum der Kırche Zumı1n-
Beispiel der Ortsgemeinde Herblingen dest fragwürdige Erscheinung‘‘“, w1e

Lukas Vischer selbst 1im Vorwort der(mit Predigtauszügen VO  — 1scher und
der Schwelzer Evangeliıschen ynode ıhm gew1ıdmeten zıtiert Ird. ber mMan

Strub-Jaccoud un! Strub) SOWIE ırd feststellen dürfen, daß diıese beiden
doch über der Ehrung für Z7Wel Öökume-der Kommunıität Grandchamp.

Die Kühn-Festschrift beinhaltet dre1 nische Theologen ihr theologisches 1el
nicht AdUus dem Auge verloren habenThemenkreise: der erste ‚„Wahrheıt iın

der ommuntiıkatıon““ (mıiıt Beıträgen ar Oenen
VOIl empel, Chr. Kähler,

Chr. Lınk, Petzold) konzentriert
sıch ganz auf den Kommunikatıions- UJdo Hahn (He.), Der Gilaube ist keine
prozeß der ahrheıt; 198008 TODATLNASs Privatsache. Gespräche mıiıt Altbischof

Ulrich 1lckens Mit Beıträgen VONAufsatz ZUu Toleranzprinzıp 1im Ööku-
meniıischen Streit reicht ıIn die ökume- Hans Bald, Udo Hahn, Olıver Kohler,
nısche Diskussion. Im zweıten TIThemen- Marlıes ugge (zur Sache, 33)

Lutherisches Verlagshaus, Hannoverkreis ‚Suche nach einem verbindlichen
Zeugn1s ıIn Geschichte un! Gegenwart““ 1993 244 Seiten. Kt 19,80
finden siıch neben interessanten ADb- ‚„‚Glaubensverdunstung‘“‘, „Schleichen-
handlungen VO  — Pesch über Scho- der Kırchenauszug‘““, „Rückzug ın den
lastık als Gottesdienst des Denkens und Konfessionaliısmus“‘, ‚„„Glaube als Prı-
ZWEe] Beiträgen VonNn atzmann und vatsache‘“‘, ‚„Stillstand der (O)kumene“*‘

Ullrich ZUTr Sıtuation VOonNn katho- und viele andere Schlagworte sınd heute
lischer Kırche und ZUuU Pfarrerbild ın der Schwelle ZU Jahrtausend oft
der DDR eın Aufsatz VON Pfüller ZUT auch Inhalte gezlelter kırchenkritischer
Bewahrung eigener Identität 1m Öökume- Medienkommentare. Diese schrillen
nıschen Basıskonsens und VO  — eyer One nimmt Ulrich Wilckens, emeritier-
ZUT Verbindlichkeit als Gehalt un:! ter Professor für Neues lestament und
Gestalt christlichen Zeugnisses. Der zuletzt Bischof im Sprengel Holstein-
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